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vernetzt mit vielen anderen wie zum Beispiel mit »Die Anstoß e.V.« der mit dem »ßpace« 

einen spannenden Projektraum in der Nähe des Kronenplatzes betreibt, Fritz-Erler-Straße 7.

 Das 
Architekturschaufenster
  Nur gucken, nicht kaufen

    Es ist ein besonderes Schaufenster. Es gibt keine Auslagen mit Preis-

schildern, keine Schaufensterpuppen, keine Sonderangebote. Es ist 

eher ein Fenster zu einem Gestaltungsraum zwischen Architektur, 

Kunst, Design, Stadt- und Landschaftsplanung. In einem ehemali-

gen Modeladen befi ndet sich jetzt die Geschäftsstelle des Kammer-

bezirks Karlsruhe der Architektenkammer Baden-Württemberg, die 

gleichzeitig Wirk-, Treff - und Ereignisraum eines Vereins ist, der sich 

2007 gründete und sich zum Ziel setzte, das Bewusstsein für Quali-

tät in unserer Umwelt zu fördern und zu fokussieren. Baukultur wird 

hier in den unterschiedlichsten Facetten und interdisziplinär vorge-

stellt. In den jährlich sechs bis zehn Ausstellungen des gemeinnützi-

gen Architekturschaufenster e.V. stehen mal Momentaufnahmen, mal 

Retrospektiven, mal Biografi en und mal Zukunftsvisionen im Fokus. 

Wichtig ist den Machern, dass sich die Karlsruher über den »lokalen 

Tellerrand« hinaus mit aktuellen Baukulturfragen befassen, auch im 

Hinblick auf Nachhaltigkeit, neue Mobilität, sich verändernde Bau-

stoff e und vieles mehr. Baukultur geht uns alle an, weil sie im öff ent-

lichen Raum für alle sichtbar stattfi ndet. Man möchte hinschauen, 

zeigen und sensibilisieren. 

Der Ort ist gut gewählt, denn zwischen Supermarkt, Barbier, Tee-

laden, US-Shop und Kunstcafé fügt sich das Schaufenster wie selbst-

verständlich in den Alltag der nördlichen Waldstraße ein. Nicht nur 

das sowieso schon design-affi  ne Publikum schaut hier hinein, son-

dern auch zufällige Passanten haben beispielsweise die Chance, Blicke 

auf »verborgene Ansichten und weibliche Perspektiven in der Archi-

tektur« zu erhaschen. Gestaltung soll nicht abgehoben vorgeführt 

werden, sondern zur Diskussion anregen, will das Interesse von Nicht-

Fachleuten wecken, will Bezug nehmen auf Karlsruher Th emen. Rein-

schauen lohnt sich, der Blick kostet nichts, der Eintritt ist frei.   
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